
Interview mit Erol Sander

Viele kennen ihn: Erol Sander ist durch 
Film und Fernsehen berühmt geworden. Da 
er aber auch schon Theatererfahrungen (in 
Winnetou) gesammelt hat, und darin großen 
Spaß gefunden hat, hat er Wedels Angebot 
gerne angenommen.

Er hat als Quereinsteiger mit einer Rolle bei 
RTL angefangen und sich seitdem im 
Schauspielbusiness immer weiter 
hochgearbeitet, sodass er jetzt eine 
Hauptolle in der ,,Mordkommission 
Istanbul" hat. Nach und nach bemerkte er, 
dass er sich auf einer neuen Ebene des 
Schauspiels befindet, und sagte uns, dass er 
sich in dieser kulturellen Szene wohler 
fühlt.

Er weiß, dass Theaterspielen keinesfalls 
eine Erholung nach den zahlreichen TV-
Jobs ist, sondern harte Arbeit, doch durch 
sein großes Vertrauen zu Dieter Wedel 
sieht er die Herausforfung als eine Ehre an.

Sander erklärte uns, dass es vor allem 
wichtig ist, eine Rolle zu verstehen, um sie 
auf der Bühne authentisch spielen zu 
können. Um die Nibelungen und ihre 
Charaktere verstehen zu können, kann man 
die Situation auf viele heutige Situationen 

übertragen; auch hier geht es um 
gesellschaftliche Wandlungen.
Sander verglich das Theater mit einem 
Gemälde, indem jeder Schauspieler nur ein 
Farbklecks ist und nur alle zusammrn die 
Vision des Regisseurs verwirklichen 
können. Wedels Vision hat ihn gepackt und 
er ist im Hinblick auf die Festspiele sehr 
euphorisch.
Erol Sander ist sehr genau auf unsere 
Fragen eingegangen und hat uns auch im 
Hinblick auf das Schauspielern einige 
Tipps gegeben. So gab er uns zum Beispiel 
mit auf den Weg, dass wir uns immer ein 
festes Ziel setzen sollen und dass Aufgeben 
keine Option ist.
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Caroline (l.) und Leonie (r.) interviewten Erol  
Sander nach der Pressekonferenz der  
Nibelungenfestspiele 2014.


